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In allen Geschäftsstellen oder unter www.sparkasse-nuernberg.de

Schneller
schöner wohnen.

s Sparkasse
Nürnberg

Wenn’s um Geld geht

1Konkretes Finanzierungsbeispiel:
Nettodarlehensbetrag 100.000 EUR,
Sollzins 1,60% p.a., effektiver Jahreszins
1,68%, Sollzinsbindung fest bis Zuteilung
(ca. 8½ Jahre – aus gesetzlichen Gründen
darf die LBS den Zuteilungszeitraum nicht
im Voraus verbindlich benennen), 100%
Auszahlung, monatliche Rate 533,33 EUR
(Zins + Ansparung). Für einen Angestellten
zur Finanzierung einer Immobilie im
Zusammenhang mit dem Abschluss eines
LBS-Bausparvertrages über 100.000 EUR
im Tarif LBS-U5+. Die Sicherstellung erfolgt
durch eine Grundschuld an einer Immobilie
innerhalb 70% des von der LBS ermittelten
Verkehrswertes.

Bauen, kaufen und modernisieren
mit meiner Nr. 1 in Franken.

Sollzins für Sofortfi
nanzierung

1

effektiver Jahreszins ab 1,48%, Nettodarlehensbetrag

ab 50.000 EUR, Sollzinsbindung fest bis Zuteilung und

Abschluss eines neuen LBS-Bausparvertrages in Höhe

des Darlehensbetrages. Die Abschlussgebühr beträgt 1%

der Bausparsumme. Das Jahresentgelt beträgt 9,60 EUR.

Ein Angebot der LB
S.

1,40%ab

p.a.

ANZEIGE

Fahrt ins historische Heidelberg

FEUCHT – Der Jahresausflug des katholischen Kirchenchores führte in die ältes-
te Universitätsstadt Deutschlands, nach Heidelberg. Die Geschichte dieser ba-
dischen Stadt ist auch eng mit dem Frankenland verbunden. Heidelberg wurde
erstmals im Jahr 1196 urkundlich erwähnt, seine Geschichte reicht aber noch wei-
ter, bis in die Zeit der Römer und Kelten, zurück. Im 13. Jahrhundert entstand das
Schloss, die Stadt wurde planmäßig angelegt und Heidelberg entwickelte sich zur
Residenzstadt der Pfalzgrafen am Rhein. Damit begann die rund 500-jährige Blüte-
zeit der Stadt am Neckar als Hauptstadt der Kurpfalz. Die Universität Heidelberg
wurde 1386 gegründet und ist damit die älteste Hochschule der Bundesrepublik
Deutschland. Im Pfälzischen Erbfolgekrieg zerstörten französische Truppen 1693
Heidelberg. Die Stadt wurde auf mittelalterlichem Grundriss im Stil des Barock
wiederaufgebaut, 1720 wurde die kurfürstliche Residenz nach Mannheim verlegt.
1803 kam Heidelberg an Baden. Im 19. Jahrhundert wirkten Dichter und Denker in
der Stadt, die Heidelberg den Beinamen „Stadt der Romantik“ einbrachten. Hei-
delberg wurde zu einer bedeutenden Universitätsstadt und einem beliebten Rei-
seziel. Im 19. und 20. Jahrhundert vergrößerte sich Heidelberg durch Eingemein-
dungen und Bauprojekte. Von den Zerstörungen des Zweiten Weltkriegs blieb die
Neckarstadt weitestgehend verschont. Auch heute ist Heidelberg immer noch ein
beliebtes Reiseziel, davon zeugen elf Millionen Tagesgäste pro Jahr, am 25. Ju-
li kamen 41 davon aus Feucht. Nach der Besichtigung des Schlosses und der Er-
kundung der Fußgängerzone wurde die Heimfahrt angetreten. Wie es sich für ei-
nen Chor gehört, wurde auf der Heimfahrt kräftig gesungen, so dass nach einer
kurzweiligen Fahrt alle Mitreisenden wohlbehalten in Feucht aussteigen konnten.
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Mode für Europa
Arbeitskreis feiert 25-jähriges Jubiläum
FEUCHT/STRASSBURG – Seit

25 Jahren treffen sich nun schon die
Mitglieder des Europäischen Arbeits-
kreises CreativeMode (EAK), ummit-
einander zu arbeiten, Kreatives zu er-
schaffen, aber auch um zu träumen
und Visionen zu entwickeln. Mit da-
bei: Helga Freier, Modeschöpferin aus
Feucht und Präsidentin des EAK.

Vor einem Vierteljahrhundert in
Baden-Württemberg gegründet, hat-
ten sich dieMitglieder die grenzüber-
greifende Pflege des Maßschneider-
handwerks zwischen Deutschland,
Frankreich und der Schweiz zumZiel
gesetzt. Heute zählt der Arbeitskreis
16 aktive, selbstständige Schneider-
Ateliers.
„Der Tagungsort ist mit der Eu-

ropahauptstadt Straßburg sehr gut
gewählt. Europa ist die grenzüber-
greifende Verbindung schöpferi-
schen Geistes und kultureller Tradi-
tion. Auch unsere Metropolregionen
zeugen davon“, sagte Landrat Armin
Kroder anlässlich des Jubiläums.
Der Arbeitskreis wirkt über Län-

dergrenzen hinweg, obwohl in je-
dem der Mitgliedsländer Deutsch-
land, Schweiz und Frankreich andere
Bedingungen für das Maßschnei-
der-Handwerk herrschen. Techniken
werden erlernt und weitergeben, Mit-
glieder treffen sich zu gemeinsamen
Workshops und ihre Auszubildenden
und jungen Mitarbeiter nutzen die
Gelegenheit, in Mitgliedsateliers im
Ausland noch etwas dazuzulernen.

Ziel ist es, das Wissen um die hoch-
wertige und traditionell handwerk-
liche Fertigung zu erhalten, an die
nachfolgenden Generationen wei-
terzugeben und so das immateriel-
le „Kulturerbe Handwerk“ zu schüt-
zen. „Auf diese Weise gewährleisten
Sie, dass das Maßschneider-Hand-
werk nicht nur überlebt, sondern sich
auch weiterentwickelt“, sagte Hein-

rich Mosler, Präsident der Hand-
werkskammer für Mittelfranken, in
seinemGrußwort.
Zur Intensivierung der europäi-

schen Kontakte, planten die Mitglie-
der des EAK zudem eine Modenschau
in Straßburg, an der sich alle Mit-
gliedsateliers mit eigenen Kreationen
im Stile der 90er Jahre und im aktu-
ell zeitgenössischemStile beteiligten.
„Damit möchten wir auf unsere

grenzübergreifende Arbeit aufmerk-
sam machen“, so Freier. „Ganz im
europäischen Sinne treffen wir uns
dreimal jährlich und organisieren ge-
meinsame Fortbildungsseminare, die
selbstverständlich zweisprachig, in
Deutsch und Französisch, stattfin-
den.“ Freier ist seit 15 Jahren Präsi-
dentin des EAK und seit 42 Jahren als
Maßschneidermeistern in der Hau-
te Couture in Deutschland tätig. Seit
drei Jahrzehnten führt sie ihr eige-
nes Atelier. „In dieser Funktion war
und ist fürmich die Ausbildung unse-
res handwerklichen Nachwuchses ei-
ne Herzensangelegenheit.“ kap

Eine Ausstellung des EAK anlässlich
des Jubiläums ist noch bis 20. Sep-
tember im Foyer der Handwerkskam-
merMittelfranken, Sulzbacher Straße
11 in Nürnberg, zu sehen.

Trotz verschiedener Standards im Handwerk wollen Maßschneider über Länder-
grenzen hinweg zusammenarbeiten. Dafür setzt sich die Präsidentin des Europäi-
schen Arbeitskreis Creative Mode, Helga Freier (Zweite von rechts) ein. Das 25-jäh-
rigen Jubiläum feierten die Mitglieder mit einer Sonder-Modenschau.
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Sprechstunden bei Rupprecht

FEUCHT – Bürgermeister Konrad
Rupprecht hält am Mittwoch, 5. Au-
gust, seinen Bürgermeistersprechtag
von 14.00 bis 20.00 Uhr im Zimmer
103 im Rathaus Feucht ab. Der nächs-
te Bürgermeistersprechtag wird am
Mittwoch, 2. September, von 14.00 bis
20.00 Uhr stattfinden. Darüber hin-
aus steht die Tür des Rathauschefs je-
derzeit offen, wenn nicht gerade feste
Termine bestehen oder Besprechun-
gen anberaumt sind.

Bei Festspielen
ALTDORF – Schüler der Mittelschule
Feucht verbrachten einen schönen Sonn-
tagnachmittag mit ihren Betreuern des
Projekts „Schülercoach“ bei den Wallen-
stein-Festspielen. Von Stadttor zu Stadt-
tor bummelten die fünf Jugendlichen mit
den Schülercoaches über den historischen
Marktplatz bis hinauf zum Oberen Tor, wo
sich das Lager der Kroaten befand. Das
Volksstück „Wallenstein in Altdorf“ beein-
druckte die Jungen und Mädchen wegen
der vielen Spieler in ihren bunten, histori-
schen Gewändern im ehemaligen Univer-
sitätshof besonders. Auch den Festzug
mit allen Darstellern, Spielmannszügen,
den Pferdegespannen und den Famulus
Wenzel mit dem Königspudel ließ sich die
Gruppe nicht entgehen. Ermöglicht hat
diesen Ausflug die Bürger-Stiftung Feucht.
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